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Workshop 

Das Herz der Wissenschaft 
Mit Passion und Eigenmacht wirken im System Wissenschaft 

 
 
Das Herz der Wissenschaft als faszinierender Erforschung von Leben und Gesellschaft ist der 
Mensch mit seinem Forschergeist, seiner Passion und Inspiration in Forschung & Lehre. 
Authentisches fachliches und menschliches Engagement dient dazu, Vertrauen zu schaffen, 
Wertschätzung zu vermitteln, Brücken zwischen unterschiedlichen Menschen und Sichtweisen 
zu bauen und innovatives Wissen voranzubringen. Durch das Medium der eigenen 
Persönlichkeit kann der Funke des Wissens, die Passion für ein Thema, auf lebendige 
inspirierende Weise an andere Menschen (Studierende, Kollegen) weitergegeben werden. 

Doch leider gibt es in der Welt der Wissenschaft heutzutage Rahmenbedingungen, die die 
ureigene Motivation für Forschung & Lehre frustrieren können: Bürokratie, schlechte 
Lehrbedingungen, zu viel Online-Kommunikation, überforderte Studierende, Machtspiele statt 
Wissensorientierung, Output- und Gelddruck u.a.. 
So ist für engagierte Wissenschaftler*innen heutzutage eine wichtige Frage, wie sie ihre 
persönliche Passion für die Wissenschaft, für Forschung & Lehre, in ihrem Arbeitsalltag 
bewahren können – statt nur zu funktionieren und dabei das Wesentliche aus dem Blick zu 
verlieren, das ihnen wirklich am Herzen liegt. 

Im Workshop werden wir in einem lebendigen ganzheitlichen Lernprozess mit Herz, Körper und 
Verstand unser fachliches Know How mit den Stärken unserer Persönlichkeit verbinden. Wir 
lernen Wege, uns aktiv mit den persönlichen Quellen unserer Motivation für die Wissenschaft 
zu verbinden. Wir schauen uns wie neugierige Ethnologen die Welt des Homo academicus mit 
ihren Spielen der Macht und des Wissens an. Und wir lernen, darin souverän mit innerer Stärke 
(Resilienz) und Ausrichtung zu agieren, so dass wir unsere Freude am Forschen erhalten.  
 

Inhalte: 
• Persönliche Quellen der Selbstmotivation auch in schwierigen Kontexten 
• Homo academicus und persönliche Wunschidentität im Feld der Wissenschaft 
• Persönliche Präsenz und Charisma: Körpersprache, Energie und Passion in der 

Wissenskommunikation 
• Vertrauen schaffen durch Authentizität und Menschlichkeit in der beruflichen 

Kommunikation 
• Innere Stärke (Resilienz) und Systembewusstsein für besseres Standing in 

herausfordernden Situationen und Zeiten des Wandels 
• Mit Passion das Fachthema kommunizieren und den Wissensfunken bei anderen zünden 
• Souveräner Umgang mit Spielen der Macht und Kritik in der Welt des Homo academicus 
• Kollegiale Kommunikation im Spannungsfeld von Kooperation und Konkurrenz 

 
 
Der kollegiale Austausch mit Gleichgesinnten im Workshop ist hilfreich und öffnet neue 
Perspektiven.  


